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Einiges über bekannte und unbekannte
europäische Schmetterlings-Minen.

(Mit 65 Abbildungen auf 4 Tafeln )
Von Herbert Buhr , Seestadt Rostock.

(Schluß.)

Erklärung der Abbildungen.

TAFEL XXIII (1941).
(Alle Abb. etwa 1li nat. Größe.)

Abb. 1. A s t e r T r i p o l i u m L . — Cnephasia chrysantheana Dup. Im
mittleren Teil der links gelegenen Blatthälfte eine beiderseitige
gefaltete, etwa zu XU fertige Blasenmine. Der aus der Mine ent-
fernte Kot hat sich zum Teil in einer Delle oberhalb der Mine
angesammelt. Bad Sülze i. M., 28. δ. 37.

Abb. 2. Α c h i 11 e a s ρ e c i ο s a Henck., — Kleine beiderseitige Gang-
mine eines ungeklärten Falters. Die unterseitige Eingangsöffnung
von mehreren Kotkörnchen umrahmt. Botan. Garten Rostock,
25. 10. (!) 40.

Abb. 3. A n t h y l l i s - Ή e r m a n n i a e L. Ungeklärte Falter-Mine mit
dicht gelagerten, grau- bis rotbraunen Kotkörnchen. Korsika:
Corte, 18. 9. 30.

Abb. 4. C h l o r a p e r f o l i a t a L. — Beiderseitige, zum Teil noch be-
wohnte Gangminen eines ungeklärten Falters. Cavaillon in Süd-
frankreich, 07.

Abb. 5. C i s t u s s a 1 ν i f ο 1 i u s L. — Beiderseitige Gangminen mit
unterseitigen Öffnungen und ebensolchen Schabefraßstellen
(schraffiert) von einem noch nicht gezogenen Falter. Rovigno-
Istrien, 12. 4. 33.

Abb. 6. C i s t u s s a 1 ν i f ο 1 i u s L. — Beiderseitige breite Gangmine
mit zahlreichen Kotkörnchen. Der dichter punktierte Flächenteil
zwischen Mine und Blattrand ist abgestorben und stark gebräunt.
Ungeklärter Falter. Korsika: Ajaccio, 17. 9. 33.

Abb. 7. C r a t a e g u s O x y a c a n t h a L. — Zwei am Blattrande be-
ginnende, nur in ihrer Mitte voneinander getrennte beiderseitige
Fleckminen mit rundlichen Ausschnitten. Ungeklärter Falter.
Krakow i. M., 14. 9. (!) 35.

Abb. 8. C y t i s u s a r g e n t e u s L. — Aufgetriebene, mit wenigen zarten
Längsfalten versehene, oberseitige Mine eines ungeklärten
Falters. Am Leme-Kanal i. Istrien, 13. 4. 33.

Abb. 9. C y t i s u s c a ρ i t a t u s Jacq. — Anfangsstadien von ober-
seitigen, zentral stark gebräunten (schraffiert) Platzminen eines
nicht gezogenen Falters. Am Leme-Kanal i. Istrien, 13. 4. 33. ·

Abb. 10. C y t i s u s t r i f l o r u s L'Her. — Bei einer oberseitigen weißen
Eischale mit einem silbrigweißen Gang beginnende oberseitige
Platzmine eines ungeklärten Falters. Korsika: Piana, 8. 9. 30.

Abb. 11. D o r y c n i u m r e c t u m Ser. — Gelechiide. — Links: drei auf-
einandergesponnene Blättchen, von denen zwei beiderseitig
urinierte Flecke aufweisen; rechts: versponnene Blättchen aus-
einandergeklappt, mehrere kleine, vom Gespinst aus vorge-
triebene Minen sowie den basal abgelagerten Kot zeigend. Kor-
sika: Cargese, 7. 9. 30.

Abb. 12. D o r y c n i u m h i r s u t u m Ser. — Oberseitige, silbrigweiße bis
bräunliche Platzmine eines ungeklärten Falters. Nizza, 1826.
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Abb. 13. G e n t i a n a C l u s i i Perr. et Song. — Beiderseitige, teils wenig,
teils viel körnigen Kot enthaltende platzartige Minen eines
ungeklärten Falters. Südtirol, Grödener Dolomiten. 8. 35.

Abb. 14. G l o b u l a r i a v u l g a r i s L. — Beiderseitige Gangminen mit
unterseitiger Ausgangsöffnung. Erzeuger, ungeklärt. Schweiz, 07.

Abb. 15. L o t u s s p e c . — Von einer Gelechiide (?) zusammeng^sponnene
tmd teils völlig leergefressene Blättchen an einer Sproßspitze.
Nicht angegriffen sind allein das vordere und das seitlich rechts
liegende Nebenblatt sowie das untere Fiederblättchen links.
Korsika: Ajaccio, 14. 8. 33.

Abb. 16. Ο s y r i s a 1 b a L. — Beiderseitige Minen eines ungeklärten
Erzeugers. Korsika: Ajaccio, 17. 9. 33.

Abb. 17. P o p u l u s t r e m u l a . L . — Oberseitige, epidermale Platzmine,
vermutlich von einer durch das ungewöhnliche Substrat ge-
schädigten Raupe der Phyllocnisüs suffusella Z. Teterow i. M.,
25. 8. 35. Die in der Abb. tiefschwarz dargestellten Kotlinien
sind am Objekt bräunlich gefärbt und durch die rostbräunliche
Minenoberhaut kaum sichtbar.

Abb. 18. S a l i x S m i t h i a n a Regel. — Kleinste, beiderseitige, fleck-
artige Jugendminen eines ungeklärten Falters. Neuer Botan.
Garten Rostock, 16. 7. 40.

Abb. 19. S a t u r e j a g l a n d u l o s a Caruel. — Drei Blätter mit beider-
seitigen, mehr oder weniger gefalteten und zusammengezogenen
blasigen Minen, vermutlich von einer Perittia spec. Korsika:
Corte, 9. 30.

Abb. 20. S e n e c i o c r i s p a t u s DC. f. s u d e t i c u s Ilegi. — Depres-
saria spec. (?) — Durch einige Fäden gotrübte beiderseitige
Mine, die unterseits in ein weißes Gespinst übergeht, in und an
welchem sich der Kot anhäuft. Weißkirchen i. d. Lausitz.

Abb. 21. V a c c i n i u m u 1 i g i η ο s u m L. — Kleinste, gang- bis f leck-
artige Jugendminen mit anschließenden unterseitigen Schabe-
fraßstellen, vermutlich von Argyrojnoce arbutella Z. Müritz i. M.,
5. 7. 40.

TAFEL XXIV (1941).
(Alle Abb. etwa 3/5 nat. Größe.)

Abb. 1. Β e 11 i s ρ e r e η η i s L. — Cnephasia spec. — Drei primäre, mit
einer oberseitigen Öffnung endende Gangminen, deren Anfangs-
teil vom Kot nahezu ausgefüllt wird. Brioni, Istrien. 8. 4. 33.

Abb. 2. B e l l i s s i l v e s t r i s Cyr. — Cnephasia spec. — Eine ver-
lassene und zwei bewohnte (oben rechts und unten links) pri-
märe, gangförmige Minen sowie eine sekundäre, mit Falten ver-
sehene (Mitte rechts) platzartige Mine. Brioni-Istrien, 24. 3. 33.

Abb. 3. S a χ i f r a g a u m b r o s a L. — Eine aus einer Gangmine an
Ficaria verna entnommene Raupe der Cnephasia virgaurenna Tr.
minierte vom 5. bis 15. 5. 35 in der dargestellten Weise in dem
bei einem Versuch (No. 589) neu dargebotenen Blatt. Botan.
Garten Rostock.

Abb. 4. R a n n n c u l u s ν e 1 u t i η u s Ten. — Cnephasia spec. — Zwölf
gangförmige Minen, die in ihrem Anfangsteil dicht gelagerte
Kotkörnchen enthalten, und ferner eine sekundäre, kotlose Fleck-
mine. Brioni-Istrien, 2. 4. 33.

Abb. 5. Α c t i η e 11 a s c a ρ ο s a Nutt. (Komposite). — Fakultative
beiderseitige Platzmine mit großer, basal gelegener Eingangs-
öffnung. Ungeklärter, normalerweise in Blütenköpfen sich ent-
wickelnder Falter. Neuer Botun. Garten Rostock, 10. 6. 40.

Abb. 6. Α 1 ii u s .,m a c r ο ρ h y 11 a". — Teilweise abweichend in und
neben einem Seitennerven verlaufende Gangmine von Heliozela.
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resplendella Stt. Auffällig ist die Breite der in der reinon Fläche
liegenden Minenteile! Nevxer Botan. Garten Rostock, 14. 7. 40.

Abb. • 7. A s p h o d e l u s r a m o s u s L. — Unregelmäßig gangförmige
Minen eines ungeklärten Falters. Oben rechts eine Unterseite
liegende Schabefraßstelle (am Rande schraffiert). Lesina-Dal-
matien, 4. 29.

Abb. 8. A t r i p l e x h a s t a t u m var. o p p o s i t i f o l i u m Moq. —
Teils noch bewohnte Jugendminen von Coleophora spec. Der im
Anfangsteil vorhandene Kot füllt die Mine bis auf schmale
Ränder aus. Neuhaus auf dem Fischlande i. M., 7. 8. 37.

Abb. 9. A t r i p l e x h a s t a t u m · L. — Coleophora spec. — Der in den
vier primären Minen gruppenweise vorhandene Kot läßt am
Minenrande nur schmale Streifen frei. Unten links zwei kotlose
sekundäre Minen. Sts. Maries nahe der Rhone-Mündung, 3.9.30.

Abb. 10. B e l l i s s i l v e s t r i s Cyr. — In der Nervatur nur durch-
schimmernde, in der Fläche beiderseitige schmale Gangminen
eines ungeklärten Erzeugers. Brioni-Istrien, 24. 3. 33.

Abb. 11. Β e t u l a p u b e s c e n s Ehrh. — Beiderseitige fleckartige
Jugendmine, die durch eine oberseitige Öffnung von der Raupe
verlassen wurde. Ungeklärter Falter. Tessin i. M., 3. 9. 35.

Abb. 12. C a r d u u s p y c n o c e p h a l u s L. — Beiderseitige primäre
und sekundäre Minen, vermutlich einer Cnephasia der „wqhl-
öo/»iawa'-Gruppe. Brioni-Istrien, 24. 3. 33. Die vierzehn pri-
mären Gangminen enthalten nur in ihrem Anfangsteil körnigen
Kot, der die Minenbreite fast ganz ausfüllt; die sieben sekun-
dären, mit je zwei Öffnungen versehenen gangförmigen, oder
mit nur einer Öffnung ausgestatteten fleckartigen Minen sind
kotfrei.

Abb. 13,. C a r d u u s p y c n o c e p h a l u s L. — Beiderseitige verbreiterte
Gangminen, die auf der Blattunterseite in ein weißes Gespinst
übergehen, in welchem die aus der Mine entfernten Kotkörner
zum Teil hilniren bleiben. Ob Depressaria spec. (?). Lesina-
Dalmatien, 4. 29.

Abb. 14. C a r d u u s oder C i r s i u m spec. — Beiderseitige erweiterte
Gangminen, wohl der gleichen Art wie in Abb. 13. Brioni-Istrien,
4. 33.

Abb. 15. C a r d u u s p y c n o c e p h a l u s L. — Die an der Blattspitze
liegende Schabefraßstelle verjüngt sich zum Rande hin (etwa
von der unterbrochen eingezeichneten Linie ab) minenartig. Der
Erzeuger dieser fakultativen Mine blieb ungeklärt. Rovigno-
Istrien, 12. 4. 33.

Abb. 1(5. C e n t a u r e a P h r y g i a L. — Der Nervatur angelehnte beider-
seitige Gangminen, die unterseits in eine kothaltige Gespinst-
röhre übergehen sowie drei (zwei unten links, eine oben rechts)
in der Fläche gelegene Minen ohne anschließendes Gespinst. Wohl
Depressaria spec. Das Blatt zeigt außerdem eine Anzahl aus-
gefressener Löcher (schraffiert). Krummhübel i. Rsgb., 5. 10. 34.

Abb. 17. C e n t a u r e a a n g u s t i f o l i a Schrank. — Zwei Blätter mit
blasig aufgetriebenen- beiderseitigen Platzminen von Rhagades
cognata H. S. Istrien, am Leme-Kanal, 13. 4. 33.

TAFEL XXV (1941).
(Alle Abb. etwa :!/V. nat. Größe.)

Abb. 1. C l e m a t i s r e c t a L . — Beiderseitige, aus der Nervatur her-
vorstoßende und ferner einige frei in der Blattfläche liegende
Gangminen, die stellenweise eine feine zentrale Kotlinie und
vielfach eine terminal gelegene Öffnung besitzen. Erzeuger un-
bekannt. Südfrankreich.
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Abb.- 2. C 1 e ο m e s ρ e c i ο s a Rafin. — Jugendminen von Plutella
macullpennis Curt. Der im Anfangsteil vorhandene Kot läßt in
den primären Minen nur schmale Ränder frei. Botan. Garten
Rostock, 26. 7. 32.

Abb. 3. C y d o n i a o b l o n g a M i l l . — Im zweiten und im letzten Viertel
abnorm beschaffene Mine von Lyonetia clerkella L. Das ober-
seitige im Mittelnerven verlaufende zweite Minenviertel kommt
in der Abbildung nicht zum Ausdruck. Teterow i. M., 20. 8. 35.

Abb. 4. D a p h n e L a u r e ο 1 a L. — Acht kleine beiderseitige, nahezu
kotlose .Jugendminen eines unbekannten Erzeugers. Schweiz.

Abb. 5. D a t u m S t r a m o n i u m. L — Beiderseitige kleine Gangmine
mit kothaltiger Eingangs- und Ausgangsöffnung. Im Blatt ferner
einige Schabefraß- (gänzlich schraffiert) und Lochfraßstellen (am
Rande schraffiert) Erzeuger ungeklärt. Botan. Garten Rostock,
13. 7. 34.
Ε c b a11 i u m Ε 1 a t e r i u m A. Rieh. — Drei fakultative Minen
(stark umrandet) und zahlreiche Schabefraßflecke (am Rande
schraffiert) von einem ungeklärten Schmetterling. Korsika:
Bastia, 10. 8. 33.
D i g i t a l i s a m b i g u a Murr. — Kurz unterseitig beginnende,
dann beiderseitige, stellenweise dicht gelagerten Kot enthaltende
Jugendminen eines ungeklärten Erzeugers. Vogesen, im Juli.
( j e u m u r b a n u m L. — Spitzenabschnitt eines Blattes mit
beiderseitigen Gangplatzminen, von denen einige im einzelnen
recht verschieden große Ausschnitte aufweisen, lncurvaria spec. ?
Teterow i. M., 20. (5. (!) 36.

Abb. 9. H y o s c y a m u s a 1 b u s L. — Jugendminen (im rechten Blatt)
sowie eine spätere Mine (linkes Blatt) von Phthorimaea epi-
thymella Stgr. Bei dem linken, mit zahlreichen faltigen Minen-
stollen versehenen Blatt befindet sich auf bzw. teilweise auch
neben dem Mittelnervcn eine durch Kot und überwiegend durch
Staubteile überkrustete Gespinströhre. Korsika: Ajaccio, 7.9.33.

Abb. 10. Ι η ii 1 a ν i s c ο s a L. — Jugendminen und eine Fleckmine von
Coleophora conyzae Z. In dem links wiedergegebenen Blatt-
stückchen eine mit ihrer letzten Hälfte im Inneren der Fläche
verlaufende Jugendmine, die einen ovalen Sack lieferte. Korsika:
Ajaccio, 15. 8. 33,

Abb. 11. L y s i m a c h i a v u l g a r i s L. — Sechs in der unteren Blatt-
hälfte liegende, beiderseitige Jugendminen eines ungeklärten
Falters. Links oben (stark umrandet), blattunterseits liegend,
vier Kothäufchen und zwei Schabefraßflecke, die durch einen
vom unterseitigen Haarkleid locker bedeckten Tunnel verbunden
sind. Korsika: Ajaccio, 5. 9. 33.

Abb. 12. Μ a 1 u s c ο m m u η i s DC. — Ausschnitt aus einem Apfel mit
verzweigter subepidermaler Gangmine. Der Erzeuger dieser wohl
fakultativen Mino blieb ungeklärt, wohl Argyresthia conjugella Z.
Rostock-Barnstorf, 12. 9. 37.

Abb. 13. M e n t h a r ο t u η d i f ο 1 i a HuJs. — Beiderseitige, teilweise
mit Falten versehene Platzmine, vermutlich von Perittia spec.
Korsika: Corte, 19. 9. 33.

Abb. 14. P r u n u s P a d u s L. — Beiderseitige Platzmine in einem durch
Rand- und Lochfraß (am Rande schraffiert) stark beschädigten
Blatt. Erzeuger ungeklärt. Ribnitz i. M., 19. 8. 31.

TAFEL XXVI (1941).
(Alle Abb. etwa :I/.-, nat. Größe.)

Abb. 1. Ρ s ο r a 1 e a b i t u m i n o s a L. — Im Spitzenblättchen .Tugend-
minen und in den beiden aufeinandergesponnenen Seitenblättchen
spätere, zum Teil durch Gespinst getrübte, beiderseitige Fleck-
minen, vermutlich einer Gelechüde. Korsika: Ajaccio, 14. 8. 33.
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Abb. 2. R e i c h a r d i a p i c r o i d e s Roth. — Unregelmäßige, platz-
artige Mine eines unbekannten Erzeugers. Lesina-Dalmatien. 4. 29.

Abb. 3. S a 1 i x, ein C a ρ r e a - Bastard. — Kurze beiderseitige, nach
Bucculatrix-Ninen aussehende Gänge sowie kleinste Schabefraß-
flecke. Dambritsch i. Schles., 26. 8. 34.

Abb. 4. S a l v i a B e r t o l o n i i Vis. — Gangförmige Jugendmine sowie
(oben links) spätere Gangplatz- bzw. Platzminen von Stag-
matophora buhri Her. Rovigno-Istrien, 13. 4. 33.

Abb. 5. S e n e c i o C i n e r a r i a DC. — Blattzipfel mit einer unregel-
mäßigen beiderseitigen Gangplatzmine eines ungeklärten Er-
zeugers. Korsika, Insel Mezzo-Mare, 20. 8. 33.

Abb. 6. S m i l a x a s p e r a L. —- Vier (eine im oberen, drei im
unteren Blatt liegende) beiderseitige Jugendminen sowie
unterseitige, netzartige Schabefraßstellen von Acrolepia verspe-
rella Z. Brioni-Istrien, 27. 3. 33.

Abb. 7. S o l a n u m M e l o n g e n a L. — Phthorimaea epithymella Stgr.
— In der Fläche rechts zwei gangförmige, anfangs in breiter
Mittellinie Kot führende, primäre sowie zwei kotlose, gang- bis
fleckartige sekundäre Jugendminen; ferner spätere Platzminen
in oder neben der eingerollten Flanke bzw. der geschrumpften
und vertrockneten Blattspitze. Korsika: Ajaccio, 14. 9. 33.

Abb. 8. S o l a n u m t u b e r o s u m L. — Drei primäre Jugendminen und
sechs sekundäre, von jüngeren Raupen herrührende Platzminen
der Phthorimaea epithymella Stgr. Das oben rechts ge-
legene, ursprünglich längs gefaltete Fiederblättchen wurde auf-
geklappt, so daß Gespinstverlauf und Kotablagerung erkennbar
sind. Korsika: Ajaccio, 12. 9. 33.

Abb. 9. T r i f o l i u m i n c a r n a t u m L. — Auf den Blattmittelnerven
liegende, in der Fläche beiderseitige, noch unfertige Platzminen
einer nur in der Jugend minierenden Gelechüde. Botan. Garten
Rostock, 4. 8. 30.

Abb. 10. Τ y ρ h a 1 a t i f ο 1 i a L. — Blattabschnitt mit einer unregel-
mäßigen Gangmine, vermutlich von einer Nonagria-Art. Am
Kummerower See bei Warsow i. M., 23. 6. 40.

Abb. 11. V i b u r n u m (wohl t o m e n t o s u m Thunbg.). — Unvollendete,
von den unterseits an der Nervatur vorhandenen Eigelegen
(schwarz dargestellt) ausgehende oberseitige Gangplatzminen der
Gracilaria syringella Fbr. Botan. Garten Bremen, 30. 10. 37.

Abb. 12. V i n c a m a j o r L. ·— Zwei sehr kleine, scheinbare Fleckminen
mit schwer sichtbarem, binnenläufigem Anfangsgange (schraf-
fiert), eine aus dem Mittelnerven hervorgehende beiderseitige

. Gangmine sowie zwei unterseitige Schabefraßflecke (am Rande
schraffiert), von denen einer an einen kurzen Minengang an-
schließt. Erzeuger ungeklärt. Brioni-Istrien, 24. 3. 33.

Abb. 13. V i t e x A g n u s c a s t u s L. — Beiderseitige Platzmine eines
'ungeklärten Erzeugers. Pola-Istrien. ·
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Doppelgänger oder Zwillinge?
Von Fritz Hoffmann, Leibnitz.

Der Aufsatz Dr. F. Η e y d θ m a η η s in der Nummer 3
dieser Zeitschrift hat mein besonderes Interesse gefunden, weil es
in Brasilien Arten gibt, die äußerlich nicht unterscheidbar sind,
während Aporophyla lutulenta Bkh. und tripuncta Frr. sich unter-
scheiden lassen.

Dr. Jordan in Tring, dem ich seinerzeit Falter der Sphingide
Protoparce pellonia H. Seh. und scutata Rothsch. & Jord. sandte,
meinte, daß diese zwei Arten morphologisch nicht oder nur sehr
schwer unterschieden werden können. Ist doch scutata erst von
Dr. Jordan als .eigene Art erkannt worden.

J. F. Zikan in Campo bello, Estado do Rio de Janeiro, hat
mehrere Arten Lepidopteren, die sich ungemein ähneln, oder sich
morphologisch nicht unterscheiden, durch Untersuchung der Ge-
nitalien als eigene Arten erkannt, ζ. Β. bei Papilioniden der
Gruppe niyriconüs Stgr.*). Ich halte ζ. Β. die Sphingide Xylo-
phanes titana Drc. und ihre Form indlst'mcta Cloß für zwei Arten.

*). S. Intern. Entom. Zeitschr. Frankfurt 1941.
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XXVI. Jahrg. 1941.

Zum Aufsatz:
Buhrt „Einiges über bekannte und unbekannte europäische

Schmetterlings-Minen."

Tafel XXIII
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Die Tafelerklärung findet sich im Text des Aufsatzes und am Schluß desselben.
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Zeitschr.d.Wr.E.V.
XXVI. Jahrg. 1941. Tafel XXIV

Zum Aufsatz:
Buhrt „Einiges ttber bekannte und unbekannte europäische

Schmetterlings-Minen."

Die Tafelerklärung findet sich im Text des Aufsatzes und am Schluß desselben.
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Zeitschr. d.Wr.E.V.
XXVI. Jahrg. 1941. Tafel XXV

Zum Aufsatz:
Buhr: »Einiges über bekannte und unbekannte europäische

Schmetterlings-Minen."

Die Tafelerklärung findet sich im Text des Aufsatzes und am Schluß desselben.
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Zum Aufsatz:
Buhrt „Einiges über bekannte und unbekannte europäische

Schmetterlings-Minen."

Die Tafelerklärung findet sich im Text des Aufsatzes und am Schluß desselben.
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